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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Es git Spitzbube on dom-
me Mäderche, dee lenne 
es einfach net, Madilde. 
Doa hon se schun widder 
in dem schenne Wella-Pa-
villon Scheibe kaputt ge-
schmesse. 
Good nur, des se erwescht 
worn senn, Max. Doa 
hodd en Passant net weg 
geguckt on dee Polizäi ge-
holt. Dee hon se gläich 
om Schlafitch gekräicht 
on derfe nu beim Richter 
ohtrat. Bos secher noch 
schlemmer fier se es, säi 
mosse fiern Schoade gro-
ad steh.  
Rechtich so, sonst mosse 
mäi all dos als Steuerzah-
ler bezoahl. 

Die Öffnungszeiten haben 
sich mehr als verdoppelt 
und es sind mehr Kulturver-
anstaltungen geplant – von 
Führungen für Kindergärten 
und Grundschulen, bis hin 
zu Lesungen, Bilderbuchki-
nos und Filmvorführungen. 
„Die Leser können ihre Ent-
leihungen selbst buchen 
und Bücher wieder zurück-
geben, ohne in der Schlange 
warten zu müssen“, zählte 
Bürgermeister Stefan 
Schwenk weitere Vorteile 
auf. Außerdem können die 
Leser die OnleiheHessen 
nutzen, einen 24-Stunden-
Zugang zu Medien. Die Hün-
felder Stadtbibliothek sei 
weiterentwickelt worden 
von einem Ort, an dem Bü-
cher lediglich ausgeliehen 
werden konnten, zu einem 
Ort zum Schmökern und 
Verweilen, zur Begegnung 

und zum kulturellen Aus-
tausch rund um das Thema 
Buch.  

Schwenk lobte insbeson-
dere die Bauherren dieses 
„sehr gelungenen Neubaus“, 
den Technischen Geschäfts-
führer der Stadtwerke Hün-
feld, Gerhard Biensack, den 
Kaufmännischen Geschäfts-
führer Stefan Schubert sowie 
Thomas Henkel, Prokurist 
der Verkehrssparte, der die 
Bauarbeiten verantwortlich 
mitbegleitet hat. Die Stadt 
Hünfeld hat die Räume für 
die neue Stadtbibliothek ge-
mietet, bei der Einrichtung 
hat das Land Hessen gehol-
fen. „Wir haben bei Gesamt-
kosten von über 200.000 Eu-
ro Fördermittel in Höhe von 
rund 120.500 Euro erhal-
ten“, hob der Bürgermeister 
hervor.  

In Deutschland sind die 
Bibliotheken im Gegensatz 
zu manchen europäischen 
Nachbarländern keine kom-
munale Pflichtaufgabe, son-
dern eine freiwillige Leis-
tung. „Wenn wir uns in 
Nachbarländern umschau-

en, beispielsweise in Däne-
mark oder auch in unserer 
Partnerstadt Landerneau, 
muss man erkennen, dass 
wir in Deutschland gegen-
über unseren Nachbarn so-
gar Nachholbedarf haben“, 
machte Schwenk deutlich. 
Kultur und Bildung hätten 
einen hohen Stellenwert in 
einer intakten Gesellschaft 
und das manifestiere sich 
auch in der attraktiven bau-
lichen Gestaltung dieser Bi-
bliothek. „Sie setzt einen be-
sonderen städtebaulichen 
Akzent und zeigt damit 
auch, dass uns Kultur und 
Bildung wichtig sind“, un-
terstrich der Bürgermeister. 

Der Weg bis zur neuen 
Stadtbibliothek war nicht 
einfach, erläuterte Schwenk. 
Die Stadtwerke brauchten 
Dank ihrer erfolgreichen 
Entwicklung in den vergan-
genen Jahren mehr Platz. Da 
bot es sich an, die Räume der 
Stadtbibliothek im Stadt-
werkehaus hinzuzuneh-
men, um dort ein barriere-
freies Kundenzentrum ein-
richten zu können. Gleich-

zeitig gab es im Parkhaus 
Zentrum bauliche Schäden, 
die es erforderlich machten, 
ein Dach zu errichten. „Da 
stellte sich natürlich die Fra-
ge, ist es wirtschaftlich, nur 
einfach ein Dach zu bauen 
oder nicht viel besser, hier 
noch ein ganzes Geschoss 
aufzubauen?“  

Die neue Lage der Stadtbi-
bliothek sei ideal, betonte 

Schwenk: Leser könnten aus 
der Gartenstraße in das Park-
haus Zentrum einfahren 
und künftig mit dem Aufzug 
quasi direkt in der Biblio-
thek aussteigen. Im Gebäu-
de befindet sich zudem die 
Arztpraxis von Dr. Ina 
Schrödter-Reich. „Uns war 
es ein großes Anliegen, diese 
für die Versorgung der Men-
schen im Hünfelder Land 
wichtige Praxis hier vor Ort 
zu halten“, erklärte 
Schwenk.  

Kreisbüchereiberater Mi-
chael Friedrich von der 
Volkshochschule Fulda gra-
tulierte zu dem großartigen 
Projekt. „Davon werden vie-
le profitieren“, sagte er. Zu 
den Gästen gehörte auch 
Monika Taubert von der 
Fachstelle für Bibliotheken 
in Kassel. „Sie haben uns bei 
der Konzeption der Biblio-
thek hervorragend unter-
stützt“, dankte Schwenk. 
Pfarrer Peter Borta und Pfar-
rer Stefan Remmert spende-
ten der neuen Stadtbiblio-
thek den kirchlichen Segen. 
Dabei ging Borta auch auf 
die Bibel als das „Buch der 
Bücher“ ein. „Ohne überlie-
ferte Worte wäre der Glaube 
undenkbar“, sagte er. 

HÜNFELD. Nach dem ersten 
Probelauf in den vergange-
nen Wochen ist die Hünfel-
der Stadtbibliothek nun offi-
ziell eingeweiht worden. Von 
allen Seiten gab es für die 
neue Einrichtung Lob in den 
höchsten Tönen. Die neue 
Stadtbibliothek in der Kai-
serstraße kann sich sehen 
lassen: mehr Platz, mehr Me-
dien, mehr Angebote. Auf 
die Besucher warten ein Le-
sercafé, Internetarbeitsplät-
ze und sogar eine Lounge, in 
der Hörbücher „angelesen“ 
werden können. 

Stadtbibliothek wurde offiziell eingeweiht / Schwenk: „Städtebaulicher Akzent“

Ort zum Schmökern und Verweilen

Montags: 11 bis 14 Uhr + 16 
bis 19 Uhr  
Donnerstags: 9 bis 12 Uhr + 
16 bis 19 Uhr  
Freitags: 9 bis 15 Uhr  
1. Samstag im Monat: 10 bis 
12 Uhr

DIE NEUEN  
ÖFFNUNGSZEITEN

Bürgermeister Stefan Schwenk (rechts) hob hervor, dass Kultur und Bildung einen hohen Stellenwert in ei-
ner intakten Gesellschaft haben.

Die Regale der Stadtbibliothek sind mit Rollen versehen, um damit 
mehr Platz für Veranstaltungen zu schaffen.

In den zurückliegenden Jah-
ren war auf solche Kinder-
veranstaltungen verzichtet 
worden, da das City-Marke-
ting jedes Jahr im Juni eine 
große Kinderveranstaltung 
im Bürgerpark organisiert 
hatte. Diese Serie wird aller-
dings nicht mehr durchge-
führt, so dass bereits im Jahr 
2017 die Kulturkommission 
eine Empfehlung abgegeben 
hatte, ein neues Kinderfest 
zum Thema „Märchen und 
Mythen“ zu entwickeln. Sie-
ben Schulen wollen sich mit 

in das Rahmenprogramm 
einbringen. Es konnten aus-
gewählte Künstler für Work-
shops, Bühnenauftritte und 
Mitmachaktionen gewon-
nen werden. Am Haselsee 
soll eine überdachte Bühne 
für Theater-, Ballett- und 
Musikaufführungen aufge-
baut werden. Die weiteren 
Aktionen finden rund um 
den Haselsee an den einzel-
nen Märchenfiguren statt. 
Unterstützt wird das Fest 
auch von der Hünfelder Feu-
erwehr, dem Technischen 
Hilfswerk und dem Café am 
Haselsee. Von 11 bis 16 Uhr 
gibt es Mitmach-Puppen-
theater, Workshops zur Her-
stellung von kreativen Kopf-
bedeckungen, Lesungen im 
Märchenzelt, ein Erlebnis-
reich der Vinzenz-von-Paul-
Schule oder auch eine Seil-
tanzvorführung. Außerdem 
wird Graziella, die Waldfee, 
erwartet, es gibt Kinder-
schminken, Stockbrotba-
cken, Bastelworkshops und 
Theater mit der Wigbert-
schule.  

HÜNFELD. Unter dem Titel 
„Märchenhaft und kunter-
bunt“ plant die Stadt Hün-
feld für Sonntag, 16. Juni, ei-
ne große Kinderveranstal-
tung rund um den Haselsee. 
Wie Bürgermeister Stefan 
Schwenk dazu mitteilt, soll 
diese Kinderveranstaltung 
ans große Kinderfest von 
2013 anknüpfen, bei dem 
sich auch die heimischen 
Schulen in das Programm 
eingebunden hatten.

Kinderveranstaltung für 16. Juni geplant

„Märchenhaftes“  
rund um den Haselsee

Dabei zeichnete Bürgermeis-
ter Stefan Schwenk das um-
fangreiche unternehmeri-
sche, aber auch kommunal-
politische Wirken des gebür-
tigen Hünfelders nach, der 
1968 in den Magistrat ge-
wählt wurde, dort bis 1981 
als Stadtrat und dann als Ers-
ter Stadtrat und quasi „Vize-
bürgermeister“ bis 2006 tä-
tig war. Er würdigte Vogt als 
einen Lokalpatrioten, der 
großen Anteil an der dyna-
mischen Entwicklung seiner 
Heimatstadt über mehr als 
drei Jahrzehnte hatte.  

Er sei als Unternehmer mit 
Weitblick ausgestattet gewe-
sen. Von diesen Eigenschaf-
ten habe auch die Stadt Hün-
feld in seiner ehrenamtli-
chen Tätigkeit in hohem 
Maße profitiert. Er habe die 
schwierigen Jahre nach der 
kommunalen Gebietsre-

form in Hünfeld mitgestaltet 
und 1978 an der Seite des da-
mals jungen Bürgermeisters 
Dr. Eberhard Fennel mit viel 
Vehemenz die positive Ent-
wicklung Hünfelds mit vo-
rangetrieben – sei es bei der 
Gewerbeansiedlung, der 
Umgestaltung der Innen-
stadt, dem Neubau des Kran-
kenhauses und vielen ande-
ren Projekten. Selbst wenn 
es schwierig wurde, habe er 

Haltung.  
Als geselliger Mensch, als 

Jäger und Vereinsmensch, 
als erfolgreicher Geschäfts-
mann habe er viele Men-
schen gekannt und ein ho-
hes Vertrauen erworben.  

Willi Vogt sei im besten 
Sinne ein Unternehmer, 
denn er habe in seinem er-
folgreichen Familienunter-
nehmen, aber auch in der 
Politik stets etwas unter-

nommen und neue Heraus-
forderungen angenommen.  

Zuvor hatte Stadtverord-
netenvorsteher Berthold 
Quell betont, dass die große 
Zahl an Weggefährten, die 
zu dem Empfang gekommen 
seien, ein Zeichen der Wert-
schätzung sei. Er wisse, dass 
Vogt als kleiner Junge in den 
Stiftsgewölben als Luft-
schutzkeller während des 
Zweiten Weltkrieges Zu-
flucht gesucht habe. Umso 
schöner sei es sicher für ihn 
heute, dass er am gleichen 
Ort in Frieden und Freiheit 
diesen besonderen Geburts-
tag feiern könne.  

Willi Vogt stellte die Dank-
barkeit in den Mittelpunkt 
seiner Ansprache. Dankbar 
sei er seiner Frau und Fami-
lie, denen er durch seine Eh-
renämter oft viel habe zu-
muten müssen, seinem 
Sohn, der das Familienun-
ternehmen erfolgreich wei-
terentwickelt habe, er sei 
stolz auf seine Tochter, die in 
Bayern mit ihrer Familie ein 
Textilhaus mit großem Er-
folg betreibe. Dankbar sei er 
aber auch dafür, dass er an 
der Entwicklung Hünfelds 
habe mitwirken dürfen.  

HÜNFELD. Keiner hat so lan-
ge im Magistrat der Stadt 
Hünfeld gewirkt wie der 
heutige Erste Ehrenstadtrat 
Willi Vogt. Jetzt gab es zu Eh-
ren seines 80. Geburtstags 
einen Empfang im Stiftsge-
wölbe.

Erster Ehrenstadtrat Willi Vogt wurde 80 Jahre / Empfang der Stadt Hünfeld
Mitgestalter des heutigen Hünfelds

Bürgermeister Stefan Schwenk beglückwünschte den Ersten Ehren-
stadtrat Willi Vogt zum 80. Geburtstag. Im Hintergrund seine Ehefrau 
Elisabeth. 

HÜNFELD. Das Jugendbil-
dungswerk des Landkrei-
ses bietet Bildungsur-
laubsfahrten nach Dres-
den von Donnerstag bis 
Sonntag, 20. bis 23. Juni, 
und nach Berlin von 
Montag bis Freitag, 30. 
September bis 4. Oktober, 
an. Die Fahrten sind für 
junge Erwachsene zwi-
schen 16 und 27 Jahren. 
Anmeldung: Telefon 
(0661) 6006-9486, E-Mail 
jugend@landkreis- 
fulda.de.

Bildungsfahrt

HÜNFELD. Rund 18.500 
Liter Heizöl hat der Magis-
trat jetzt für die Bürger-
häuser Dammersbach, 
Großenbach, Kirchhasel, 
Malges und Michelsrom-
bach, Rückers und Roß-
bach bestellt. Wie Bürger-
meister Stefan Schwenk 
dazu mitteilt, wurde die 
Bestellung bereits jetzt 
vorgenommen, da sich 
die Preise gegenüber der 
letzten Bestellung im Juni 
vergangenen Jahres ver-
ringert haben.

Heizöl


